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fêleftrotedjmf^e unb eleftro$emif$e

(Slefttifcljer IBetrleb bet Saljnen. 3m Pationalrat
§at ©ourbeef eine Ptottou eingereicht, ber BunbeSrat foEe
prüfen, ob nicht rechtgeitig giinftig gelegene fonfiante SBaffer«
Eräfte gum Söetrieb ber ©taatSbapnen für ben Bunb gu
fichera feien.

Pretëaufgabeu ber Snbuftrie. 1. Sie @cp meiner.
®efellf<haftffir chemifche 3nbuftrie fteUt eine

Preisaufgabe über eine Sirbett, bte ber ©ntwicEIung
ber ©leftrocpemie in ber <S ch to eig öon Dingen
fein foE, unb überläfet bie freie SEßahl beê SpemaS bem

Bewerber. Sa fiep bie ©leftrodjemie in ber @chtoeig fepr
ftart enttoidEeln !ann, fo Wäre es befonberS toertoott, ent«

toeber neue Probufte auf eleftrochemifchem SBege b^SufteEen
ober SDletpoben p finben, um bereits beEannte Probufte cor»

teilhaft eletrochemifch p erzeugen ober auch bereits beEannte

eleftrochemifche Verfahren p üerbeffern, ober enblich neue

BerWenbungSmetpoben p finben für Probufte, bie eleftro«

(hemtfeh pergefteEt werben. Sie ©leftrodjemie Befafet fiep

pr mit ber herfieEung bon ©beraten, bon unterchlortg»
fauren ©algen, bon ©alcium=©arbib, ©arborunbum, mit ber

Supferrafftnation 2C., boch Eönnte biefelbe gewifj für manch
anbere djemifdje SSerfahren Slnwenbung finben. ©ine grünb«
liehe Slrbeit über ein neues eleftrochemifcheS Verfahren, baS

in ber ©djWeig eingeführt werben Eönnte, ober felbft eine

SSerbefferung eines bereits eingeführten Verfahrens würben
in ben ©ereich ber gefteflten Preisangabe faEen. ©in
Weiteres Spema wäre: Pergleicpenbe S}3;üfung beS ©leEtroben«

materials ober ber Siappragmen. SlEfäEtge Bewerber haben
fidh bis 1. Plai 1899 p melben. Sie fchweigerifche ®efeE=

fdjaft für chemifche Snbuftrie hat befdploffen, für bie Beant«
wortnng bon Preisfrage 1 eine ®efamtfnmme bon gfr. 2000
pr Perwenbung für einen ober mehrere Preife auSgufefcen.

2. Sonftruftton eines SampfmefferS. Sie
chemifche Snbuftrie berwenbet in Der Pegel Sampf an
mehreren, gleichseitig in Betrieb befinbltdjen BerbraudjSfieEen
in wechfelnber Éftenge. häufig wirb baS gebilbete SonbenS«

waffer mit bem in Slrbeit befinblichen Probuft bermengt ab«

geführt, unb tft aus btefem ®runbe eine Pieffung beSfelben

untunlich. 3a, auch bei befonberS aufgefangenen ®onben=

fationSwaffern fann beren Pteffung burch betrtebStedjnifcpe
®rünbe berunmöglicht werben. @8 wäre nun febr erwünfdjt,
bie berbranchte Sampfmenge auch in foldjen 3fäEen burch
einen in bie Sampfleitung eingefchalteten Slpparat, nach Slrt '
einer ®aSnhr, eines SPaffermefferS für bie gange Slnlage
ober für eingelne Stbteilnngen, beftimmen su Eönnen. ©ine
©enauigEeit bon 10 Pros. ®äre für aEe technifchen 3®edfe
hinreichenb; Ja mit 15—20 Pros. fÇehletgrenge Eönnte man
fleh unter Umftänben auch einberftanben eiEIären. 3ur Be«

Werbung sugelaffen werben nur eppertmenteE grünblich er«

probte Vorrichtungen, über beren SötrEfamEeit unb gehler«
grensen fleh baS PreiSaericht burch borsunehmenbe Perfuche
felbft ein Urteil beschaffen fann. — gûr bie Beantwortung
biefer grage hat bie febmeig'rtfcbe ® feEfchaft für ehem.

Snbuftrie eine ©efamtfumme bon ffr. 1500 jur Perwenbung
für einen ober mehrere Pretfe auSguftfcen befchloffen. Sie
Bewerbung für bie beiben Preisfragen fiept Jebem ©djweiger
ober StuSlänber gu unb Eönnen bie ©chriften beutfeh ober

frangöjlfch abgefaßt fein. Siefelben flub MS gum 1. Pîai
1900 an ben Präfibenten ber ©geEfdjaft, §errn Sr. henrp
©cpaeppt in Piitlöbi eingufenben, berfepen mit einem
Söaplfprndj unb begleitet bon etnem berfdjloffenen, mit bem*

felben SBaplfpruch beg ichrteten ^oubert, welches ben Pamen
unb bie genaue SIbreffe be® PerfafferS enthält.

©leïtrifdjeë 2ram Bafel. Ser Pegierungsrat unter«
breitet bem ©rofjen Pat Bericht unb Slnträge über bie @r=

fteBung bon 6 neuen Sramlinien, naepbem bie bom ®rof?en
Pate am 23. Slpril 1896 befcploffene erfte ©rWeiterung beS
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rlmdschan.

Elektrischer Betrieb der Bahnen. Im Nationalrat
hat Sourbeck eine Motion eingereicht, der Bundesrat solle

prüfen, ob nicht rechtzeitig günstig gelegene konstante Wasser-
kräfte zum Betrieb der Staatsbahnen für den Bund zu
sichern seien.

Preisaufgaben der Industrie. 1. Die Schweizer.
Gesellschaft für chemische Industrie stellt eine

Preisaufgabe über eine Arbeit, die der Entwicklung
der Elektrochemie in der Schweiz von Nutzen
sein soll, und überläßt die freie Wahl des Themas dem

Bewerber. Da sich die Elektrochemie in der Schweiz sehr

stark entwickeln kann, so wäre es besonders wertvoll, ent-
weder neue Produkte auf elektrochemischem Wege herzustellen
oder Methoden zu finden, um bereits bekannte Produkte vor-
teilhaft eletrochemisch zu erzeugen oder auch bereits bekannte

elektrochemische Verfahren zu verbessern, oder endlich neue

Verwendungsmethoden zu finden für Produkte, die elektro-
chemisch hergestellt werden. Die Elektrochemie befaßt sich

zur Zeit mit der Herstellung von Chloraten, von unterchlortg-
sauren Salzen, von Calcium-Carbid, Carborundum, mit der

Kupferrasfination zc., doch könnte dieselbe gewiß für manch
andere chemische Verfahren Anwendung finden. Eine gründ-
liche Arbeit über ein neues elektrochemisches Verfahren, das
in der Schweiz eingeführt werden könnte, oder selbst eine

Verbesserung eines bereits eingeführten Verfahrens würden
in den Bereich der gestellten Preisaufgabe fallen. Ein
weiteres Thema wäre: Vergleichende Prüfung des Elektroden-
materials oder der Diaphragmen. Allfällige Bewerber haben
sich bis 1. Mai 1899 zu melden. Die schweizerische Gesell-
schaft für chemische Industrie hat beschlossen, für die Beant-
wortung von Preisfrage 1 eine Gesamtsumme von Fr. 2000
zur Verwendung für einen oder mehrere Preise auszusetzen.

2. Konstruktion eines Dampfmessers. Die
chemische Industrie verwendet in ver Regel Dampf an
mehreren, gleichzeitig in Betrieb befindlichen Verbrauchsstellen
in wechselnder Menge. Häufig wird das gebildete Kondens-
Wasser mit dem in Arbeit befindlichen Produkt vermengt ab-
geführt, und ist aus diesem Grunde eine Messung desselben
unthunlich. Ja, auch bei besonders aufgefangenen Konden-
salionswassern kann deren Messung durch betriebstechnische
Gründe verunmöglicht werden. Es wäre nun sehr erwünscht,
die verbrauchte Dampfmenge auch in solchen Fällen durch
einen in die Dampfleitung eingeschalteten Apparat, nach Art '
einer Gasuhr, eines Wassermessers für die ganze Anlage
oder für einzelne Abteilungen, bestimmen zu können. Eine
Genauigkeit von 10 Proz. wäre für alle technischen Zwecke

hinreichend; ja mit 15—20 Proz. Fehlergrenze könnte man
sich unter Umständen auch einverstanden erklären. Zur Be-
Werbung zugelassen werden nur experimentell gründlich er-
probte Vorrichtungen, über deren Wirksamkeit und Fehler-
grenzen sich das Preisgericht durch vorzunehmende Versuche
selbst ein Urteil verschaffen kann. — Für die Beantwortung
dieser Frage hat die schweiz-rische G sellschaft für chem.

Industrie eine Gesamtsumme von Fr. 1500 zur Verwendung
für einen oder mehrere Preise auszusttzen beschlossen. Die
Bewerbung für die beiden Preisfragen steht jedem Schweizer
oder Ausländer zu und können die Schriften deutsch oder

französisch abgefaßt sein. Dieselben sind bis zum 1. Mai
1900 an den Präsidenten der Gesellschaft, Herrn Dr. Henry
Schaeppi in Mitlödi einzusenden, versehen mit einem
Wahlspruch und begleilet von einem verschlossenen, mit dem-

selben Wahlspruch bez ichneten Kouvert, welches den Namen
und die genaue Adresse des Verfassers enthält.

Elektrisches Tram Basel. Der Regierungsrat unter-
breitet dem Großen Rat Bericht und Anträge über die Er-
stellung von 6 neuen Tramlinien, nachdem die vom Großen
Rate am 23. April 1896 beschlossene erste Erweiterung des
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©traßenbateuSeheS PoEpgen morben ift unb ber Söetrieb

ber neuen Stnien fe£)r günfiige ©rgebntffe gegeigt bat.
®ie burchgeßenbe Saulänge biefer Steten ift 11,372

Steter; bie pr Seit in Setrieb ffeßenben Steien belaufen

fidj auf 11,930 Dieter. ®er KoftenPoranfcßlag gebt auf
4,038,500 gr. p Saften beë Slnlagefapital© ber fantonalen
Straßenbahnen.

3n ber Simmat bei ber ©etbcnfioffweberei §i)ngg
merben grobe Sauten porgenomaun. @s rotrb bort eine

neue Kraftanlage gebaut, inbetn ein ®eil biefeS groben
©tabliffementë eleftrifdg betrieben merben foü. Quer
über bie ganp Simmat mirb eine ©cßleufe erfieEt, um bte

ganp SBafferfraft gu geminnen. Sa. 100 Arbeiter ftnb bei

biefer 2lrbe.it befäiäitigt, momentan mirb mit bem gunbament,
ba§ toioffalen Sßtberftanb letften muß, begonnen, ungefähr
jmei Steter unter bem SBafferfpUgel mirb gearbeitet. $u
biefem 3®ed ift ein grober Schacht, ber baë SBaffer ringsum
abfdjließt, erfieEt unb jroei pumpen finb ftetë im (Sange,
ba§ nod) einbringenbe SBaffer megpfdjaffen. ®er erfieEte
©Ejacht beanfprudjt sirfa ein ®rtttel ber ganzen Sreite unb

nach Seenbigung biefeS Stüdes mirb berfelbe oerfefet, bis
bie ganp SBüßre erfteüt ift. ®tefe 2lcbeiten foHen bis
Sßfingften nächften Sabreä beenbet fein.

®ie (StfteHung beë Kanalë beë ©leïtrijitâtëioerïeë
in ber SBejnau tft ben &§. ©ebr. Steffin g tn Saar über»

tragen. ®tefe gtrma ift beftenê befannt burdj bie ©rfteEung
ber Steten Koblenä=©tetn unb ®halroeil»8ug. SereitS bat
bie girma bon Saar au? eine llnpbl Don 2Bagenlabungen
Saumaterial unb Stafchteen per Sabn nach ber ©tation
©iggenüjal führen laffen unb Don bort per 2Id)§ nach ber

Sepau. ®ie Herren haben auch für Pier 3aßre baë ©chloß
Söttfteiu gepachtet, non mo auë jte eine PoEftänbige lieber»

ficht über bte ganp Sauleitung haben. (gridtßaler).

Sleïirifthe Straßenbahn Schmha-Seetuen. ®as Sro»

fett einer Serbtnbung ber Qrtfchaft ©chmht mit bem Sahn»

bof ber ©ottharbbahn in ©eemen geht enbltch ber Sermirf»

lidjung entgegen. Setanntlich hatte fich im Safjr 1890 ein

SnitiatiPfomltee gegrünbet, baë auf bie Sunbeëfeier eine

Serbtnbung ber ©djiffftatton unb beS grembenorteë Srunnen
unb beë SaljiibofeS ©eemen mit bem fèauptort ©djmt)3
burch eine Straßenbahn anftrebte. ®aê Sßrofeft fonnte
bamalS nicht ausgeführt merben; einerfeitë erfchten ber

®ampfbetrieb p teuer, anberfettS tag bie ©djmierigfeit bor,
bie ©otiharbbahn in Srunnen à niveau p freujen. ®urd)
bie ©rfteEung beS ©leftristtätSmerfeS ©d)®h5 fam bie ©ache
neuerbtngS in gluß,tnbem eine ginansierung beë Unternehmens
bei bem billigern eleftrifdjen Setrieb eher möglich erfdjien.
®aë ®eitftüd ©dimpp Srunnen mürbe für einftmeiten fal»
ten getaffen, ba feine Sermirflidjung pr Qett auSftd^tSlDë
erfchten, unb Don ber SunbeëDerfammtung bie ®rennung
ber Kon«effiou unb Setrieb ber Stete ©chmh3=@eemen als
eigentliche ®ramroahlinte, b. h- mit 8ïugfc^lu% beS ©üter»
PerfebrS genehmigt. ®ie Sorarbeiten ftnb nun erlebigt unb
ba§ Snittatipfomitee legt einen Srofpeft oor. ®arnach hat
&err 21rd)iteft §ürtimann tn Srunnen fid) er»

boten, bie 2luSführung ber fämtlichen Steferungen unb 2lr»
beiten um bie Saufchalfumme Don 150,000 granfen p
übernehmen. 2ln SetriebëauSgaben ift ein Setrag Don

20,000 grauten Porgefehen ; biefen flehen mutmaßltche ©in»
nahmen Pon gr. 26,000 gegenüber, ma§ einer Serjinfung
beë 2lHtten£aptîaIê p 4 Ekopnt gleichfommt. ®ë merben
300 2lttien pm Sominalmert Pon 500 granten ausgegeben.

Sleïlïiîitâtëwer! Kerettjen am Sßallenfee. Stühle»
horn am SBaEenfee foH Dom Stüh let h al auë mit bem

elettrifchen Steht Derforgt merben. 2ln leßterem Drt hat
fèerr ©amelt Pon Süridl tor gmei 3ahren eine med) a»

nifche ©eibenmeberei, perbunben mit auêgebehnter
§anbmeberei, eingerichtet. ©elbftDerftänblidj hat baS ©ta»
bltffement famt ben Derfdjiebenen pgehörtgen SBohnungen
baë eleïtrifche Sidjt unb jmar in ber ©tärfe Pon über 2000
Kerken. 3« Stühlehorn freut man fleh natürlich, baß bie
©emeinbe nebft bem beftflorierenben ©etbengefdjäft nun auch
baS Sicht erhält.

@leftrif(he Kraftanlage in ©oubeh-Dciiurt, ®iefe
mit etnem Koftennoranfchlage Don 3,300,000 gr. projezierten
Stnlage im Serner 3ura hat folgenben ®arif für Kraftab»
gäbe pm Setrtebe für Stotoren per Sßferbefraft unb per
3ahr aufgefteflt : SiS p 74 fßferbelraft gr. 200, pou
7^—1 Sferbefraft gr. 170, Pon 1—3 SPferbefräften gr. 140,
pon 3—10 lßf"be!räften gr. 120, Don 10 unb mehr
SferbeEräften gr. 100 plus 4 StS. per ®ebraudj§ftunbe
unb per 5jSferbefraft.

Preiëauëfthreiben. ®tnen Steië pou 500 Stf. für bie
hefte 2lcbeit über bie ©runblehren ber ®leftrote<huif hat bie

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

IF*3?©islis-t©n s-teilen gern zu XDieusieia_
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Straßenbahn-Netzes vollzogen worden ist und der Betrieb
der neuen Linien sehr günstige Ergebnisse gezeigt hat.

Die durchgehende Baulänge dieser Linien ist 11,372
Meter; die zur Zeit in Betrieb stehenden Linien belaufen
sich aus 11,930 Meter. Der Kostenvoranschlag geht auf
4,038,500 Fr. zu Lasten des Anlagekapitals der kantonalen

Straßenbahnen.

In der Limmat bei der Seidenstoffweberei Höngg
werden große Bauten vorgenommen. Es wird dort eine

neue Kraftanlage gebaut, indem ein Teil dieses großen
Etablissements elektrisch betrieben werden soll. Quer
über die ganze Limmat wird eine Schleuse erstellt, um die

ganze Wasserkraft zu gewinnen. Ca. 100 Arbeiter sind bei

dieser Arbeit beschäftigt, momentan wird mit dem. Fundament,
das kolossalen Widerstand leisten muß, begonnen, ungefähr
zwei Meter unter dem Wasserspiegel wird gearbeitet. Zu
diesem Zweck ist ein großer Schacht, der das Wasser ringsum
abschließt, erstellt und zwei Pumpen sind stets im Gange,
das noch eindringende Wasser wegzuschaffen. Der erstellte

Schacht beansprucht zirka ein Drittel der ganzen Breite und

nach Beendigung dieses Stückes wird derselbe versetzt, bis
die ganze Wühre erstellt ist. Diese Arbeiten sollen bis
Pfingsten nächsten Jahres beendet sein.

Die Erstellung des Kanals des Elektrizitätswerkes
in der Beznau ist den HH. Gebr. Messing in Baar über-

tragen. Diese Firma ist bestens bekannt durch die Erstellung
der Linien Koblenz-Stein und Thalweil-Zug. Bereits hat
die Firma von Baar aus eine Unzahl von Wagenladungen
Baumaterial und Maschinen per Bahn nach der Station
Siggenthal führen lassen und von dort per Achs nach der

Beznau. Die Herren haben auch für vier Jahre das Schloß
Böttstein gepachtet, von wo aus fie eine vollständige Ueber-

ficht über die ganze Bauleitung haben. (Frickthaler).

Elektrische Straßenbahn Schwyz-Seewen. Das Pro-
jekt einer Verbindung der Ortschaft Schwyz mit dem Bahn-
Hof der Gotthardbahn in Seewen geht endlich der Verwirk-
lichung entgegen. Bekanntlich hatte sich im Jahr 1890 ein

Initiativkomitee gegründet, das auf die Bundesfeier eine

Verbindung der Schiffstatton und des Fremdenortes Brunnen
und des Bahnhofes Seewen mit dem Hauptort Schwyz
durch eine Straßenbahn anstrebte. Das Projekt konnte

damals nicht ausgeführt werden; einerseits erschien der

Dampfbetrieb zu teuer, anderseits lag die Schwierigkeit vor,
die Gotihardbahn in Brunnen à niveau zu kreuzen. Durch
die Erstellung des Elektrizitätswerkes Schwyz kam die Sache
neuerdings in Fluß, indem eine Finanzierung des Unternehmens
bei dem billigern elektrischen Betrieb eher möglich erschien.
Das Teilstück Schwyz-Brunnen wurde für einstweilen fal-
len gelassen, da seine Verwirklichung zur Zeit aussichtslos
erschien, und von der Bundesversammlung die Trennung
der Konzession und Betrieb der Linie Schwyz-Seewen als
eigentliche Tramwaylinte, d. h. mit Ausschluß des Güter-
Verkehrs genehmigt. Die Vorarbeiten find nun erledigt und
das Initiativkomitee legt einen Prospekt vor. Darnach hat
Herr Architekt Hürlimann in Brunnen sich er-
boten, die Ausführung der sämtlichen Lieferungen und Ar-
besten um die Pauschalsumme von 150,000 Franken zu
übernehmen. An Betriebsausgaben ist ein Betrag von
20,000 Franken vorgesehen; diesen stehen mutmaßliche Ein-
nahmen von Fr. 26,000 gegenüber, was einer Verzinsung
des Aktienkapitals zu 4 Prozent gleichkommt. Es werden
300 Aktien zum Nominalwert von 500 Franken ausgegeben.

Elektrizitätswerk Kerenzen am Wallensee. Mühle-
Horn am Wallensee soll vom Mühlethal aus mit dem
elektrischen Licht versorgt werden. An letzterem Ort hat
Herr Sameli von Zürich vor zwei Jahren eine mecha-
nische Seidenweberei, verbunden mit ausgedehnter
Handweberei, eingerichtet. Selbstverständlich hat das Eta-
blffsement samt den verschiedenen zugehörigen Wohnungen
das elektrische Licht und zwar in der Stärke von über 2000
Kerzen. In Mühlehorn freut man sich natürlich, daß die
Gemeinde nebst dem bestflorierenden Seidengeschäft nun auch
das Licht erhält.

Elektrische Kraftanlage in Soubey Ocourt. Diese
mit einem Kostenvoranschlage von 3,300,000 Fr. projektierten
Anlage im Berner Jura hat folgenden Tarif für Kraftab-
gäbe zum Betriebe für Motoren per Pferdekraft und per
Jahr aufgestellt: Bis zu ^ Pferdekraft Fr. 200, von
Vt—1 Pferdekraft Fr. 170, von 1—3 Pferdekräften Fr. 140,
von 3—10 Pferdekräften Fr. 120, von 10 und mehr
Pferdekräften Fr. 100 plus 4 Cts. per Gebrauchsstunde
und per Pferdekraft.

Preisausschreiben. Einen Preis von 500 Mk. für die
beste Arbeit über die Grundlehren der Elektrotechnik hat die

vrssàsr LodrniÄsoliilisädä ^.-Q.
vormà Lsrnkarä keeker à Mn8ek,
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SSerlaggbuthljanblnng Bon (Serbarb Mfjtmann in SDreëben

auggefthrieben. 35ie Sßretöarbeiten finb bis 30. Slpril 1899
bei bem angegebenen Sßerlage einzuliefern, bei welthem
9läf)ere8 über bie Riebet zu berüctftdjttgenben Oitcbipunfte
ZU erfahren ift.

(fin britifdjeë Sßeltfnbel. ©in groff beranlagier fßlan
wirb bemnäthft bie Regierung bon ©anaba befdjäfitgen, unb
boraugjld)tli(h andj ©nglanb. ®g ift ein britifdjeg Sßeltfabel,
beffen ©tüfepunfte ganz auf brittfihem föoben liegen fotten.
35er ißorfcfjlag ift gemacht morben bon @tr ©anbforb gle=
ming, ber feit Sohren einer ber eifrigften fÇôrberer beS grofjen
Sßacificfabelg ift. ©g foil nath fetnem Sßlane, ben er ber
Ptegiernng unterbreitete, ein tabel gefdjaffen Werben, bag
beginnt auf ber Snfel SBancouPer an ber ijSacificfüfie bon
©anaba. SSon bort foE bas ®abel ben Ozean freugen, um
über eine britifdje Snfel Sfteufeelanb zu erreichen. SSon bort
geht eg nach Sluftralten unb burch ben inbifchen Ocean nach

©übafrifa. i8on ©übafrifa toirb bag Sîabel über bie 33er*

mubaSinfeln nach ©anaba zurücfgeführt werben unb fo fämt*
lithe Kolonien ©nglanbg unter einanber unb mit allen Sohlen*
ftationen oerbinben.

Sitte neue ^Bogenlampe. 35er ©nglänber Ißeter ©piefj
bon ©barlton hat eine eleftrifdje Sogenlampe erfunben, bet

tnelther bie Sohlenftäbchen, toelthe betanntlich atte fünfzig
©tunben erneuert merben müffen, in SöegfaK fommen. ©te
fann ein Sahr brennen, ohne bafe fie nathgefehen zu Werben

bramht. 35te ©piefsfdje 8ampe hat auih fein llhrmerf. Sa
ber luftleeren Suppel befinben fid) zwei L=förmtge, mit
fßlatin überzogene Särme au§ Aluminium, welche burth ein
SjSenbel reguliert merben.

©leftrifc&e ihaftübertraguttB auf gtofje ©ntfernungen.
Sag fthon früher ermähnte Srofeft beS befannten @le£trtferS

Sßrof. fÇorbeS, bie SBafferfräfte ber 3til-Satarafte auf bem

SBege ber eleftrtfchen Sraftübertragung zu oermerten, ift bon

fÇorbeS in einem biefer Sage bor ber Sonboner „©octetp of
Slrtë" gehaltenen Vortrage befprochen morben. Stach feiner
auf ®runb einläfelither Unterfudjungen unb ^Berechnungen
gewonnenen lleberzeugung märe eg möglich, tairo bon bem
640 Silomeier in ber Hüftlinie entfernten erften Satarafte
aug billiger mit eleftrtfcbem Sicht zu berforgen, als burth
3)ampfmafthinen in Sairo felbft 35er SSortragenbe glaubt,
bajj in furzer Seit bie DtihSatarafte in ben 35ienft ber
6Ieftrizität gefteür fein mürben unb bajj bamit nitht nur
2leghpten, fonbern anth ber ©uban nnb uamentlith bie fßro*
binz Oongola, bie bei guter Semäfferung bag frudjtbarfte
Sanb ber ©rbe merben müffe, bis zum bierten Satarafte
hinauf fultibiert merben fönnten.

tatje eines eleEtrifcfjen Sauffrafjnê für
S)reI)[trom=23etrte&.

(Sorrefponbenj bon ö. W.)
SBer fennt nitht bie Srahnen an ben großen ®afen* unb

anbern Skrfeijrgpläfcen, in ©teinbrüdjen, ©iefeereien unb anbern
©ifenmerfen :c., mo bie fchtoerfien Saften mit Seithtigfeit ge*
hoben unb gefenft merben.

®anz anberer Sonftruftion jinb jeboch bie eleftrifdjen
8 auf fr ahne, mie fie in grofjen SJÎafétnenfabrifen, in
SBaffer* unb ©leftrizitätsmerfen anzutreffen finb; ba merben
bie riefigften ©chroungräber, bie ïoloffalften fÇunbamentplatten
bon bieten 35onnen ®emitht beliebig hin uub her balanciert,
alë mären eg günbhölz^en.

Unfer Silb zeigt un§ bie tape eines folgen elettrifthen
Sauffrahng für ®rehftrom=Setrieb, wie foldje fehr zahl»
reich tn ben SBerfftätten ber girma Sromn 2800 eri &
©ie. in S ab en im Setriebe finb. 2Bir fahen unlängft
bei einem bie?bezüglithen Sefnthe bafelbft bie ungeheuerften
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Verlagsbuchhandlung von Gerhard Kühtmann in Dresden
ausgeschrieben. Die Preisarbeiten sind bis 30. April 1399
bei dem angegebenen Verlage einzuliefern, bei welchem
Näheres über die hiebei zu berücksichtigenden Richtpunkte
zu erfahren ist.

Ein britisches Weltkabel. Ein groß veranlagter Plan
wird demnächst die Regierung von Canada beschäftigen, und
voraussichtlich auch England. Es ist ein britisches Weltkabel,
dessen Stützpunkte ganz auf britischem Boden liegen sollen.
Der Vorschlag ist gemacht worden von Sir Sandford Fle-
ming, der seit Jahren einer der eifrigsten Förderer des großen
Pacifickabels ist. Es soll nach seinem Plane, den er der
Regierung unterbreitete, ein Kabel geschaffen werden, das
beginnt auf der Insel Vancouver an der Pacificküste von
Canada. Von dort soll das Kabel den Ozean kreuzen, um
über eine britische Insel Reuseeland zu erreichen. Von dort
geht es nach Australien und durch den indischen Ocean nach
Südafrika. Von Südafrika wird das Kabel über die Ber-
mudasinseln nach Canada zurückgeführt werden und so sämt-
liche Kolonien Englands unter einander und mit allen Kohlen-
stationen verbinden.

Eine neue Bogenlampe. Der Engländer Peter Spieß
von Charlton hat eine elektrische Bogenlampe erfunden, bei

welcher die Kohlenstäbchen, welche bekanntlich olle fünfzig
Stunden erneuert werden müssen, in Wegfall kommen. Sie
kann ein Jahr brennen, ohne daß sie nachgesehen zu werden
braucht. Die Spießsche Lampe hat auch kein Uhrwerk. In
der luftleeren Kuppel befinden sich zwei I--förmtge, mit
Platin überzogene Arme aus Aluminium, welche durch ein

Pendel reguliert werden.

Elektrische Kraftübertragung auf große Entfernungen.
Das schon früher erwähnte Projekt des bekannten Elektrikers
Prof. Forbes, die Wasserkräfte der Nil Katarakte auf dem

Wege der elektrischen Kraftübertragung zu verwerten, ist von

Forbes in einem dieser Tage vor der Londoner „Society of
Arts" gehaltenen Vortrage besprochen worden. Nach seiner
auf Grund einläßlicher Untersuchungen und Berechnungen
gewonnenen Ueberzeugung wäre es möglich, Kairo von dem
610 Kilometer in der Luftlinie entfernten ersten Katarakte
aus billiger mit elektrischem Licht zu versorgen, als durch
Dampfmaschinen in Kairo selbst Der Vortragende glaubt,
daß in kurzer Zeit die Nil-Katarakte in den Dienst der
Elektrizität gestellt sein würden und daß damit nicht nur
Aegypten, sondern auch der Sudan nnd namentlich die Pro-
vinz Dongola, die bei guter Bewässerung das fruchtbarste
Land der Erde werden müsse, bis zum vierten Katarakte
hinauf kultiviert werden könnten.

Katze eines elektrischen Laufkrahns für
Drehstrom-Betrieb.

(Korrespondenz von ll. IV.)

Wer kennt nicht die Krahnen an den großen Hafen- und
andern Verkehrsplätzen, in Steinbrüchen, Gießereien und andern
Eisenwerken sc., wo die schwersten Lasten mit Leichtigkeit ge-
hoben und gesenkt werden.

Ganz anderer Konstruktion sind jedoch die elektrischen

Lauf kr ahne, wie sie in großen Maschinenfabriken, in
Wasser- und Elektrizitätswerken anzutreffen sind; da werden
die riesigsten Schwungräder, die kolossalsten Fundamentplatten
von vielen Tonnen Gewicht beliebig hin uud her balanciert,
als wären es Zündhölzchen.

Unser Bild zeigt uns die Katze eines solchen elektrischen
Laufkrahns für Drehstrom-Betrieb, wie solche sehr zahl-
reich in den Werkstätten der Firma Brown Boveri &
Cie. in Baden im Betriebe sind. Wir sahen unlängst
bei einem diesbezüglichen Besuche daselbst die ungeheuersten
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